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1% Sar. ö 


Dircal 


2ͤß0eA! ER EEEEEER 


Mittagblatt. 


Montag den 12. Abril 1858. 


Expebitien: Pertenſtrafe AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt « Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Sonden, 10. April. Der Prinz von Wales iſt nach 
Irland, er Prinz Georg von Sachſen nach Liſſabon abge⸗ 
Be 5 Die heutige „Times“ bekämpft entſchieden eine in⸗ 
iſche Telegraphen verbindung vermittelſt Oeſterreich. 
R- re 10. April. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
3 eapel vom geſtrigen Tage wurde Park daſelbſt vollſtän⸗ 
dig in Freiheit geſetzt. 
ti Petersburg, 10. April. Nach hier eingetroffenen Nach⸗ 
3 aus dem Kaukaſus hat die Hanptmacht des Tſchet⸗ 
na⸗Detachements die Höhe von Dargo beſetzt, wodurch das 
0 te Hinderniß für die Bewegung der ruſſiſchen Truppen 
sach allen Seiten hin beſeitigt worden iſt. Nach der Argun⸗ 
chlucht ſind von den Nuſſen Wege angelegt worden. 
uch Paris, 10, April, Nachmittags 3 Uhr. An der Börfe wurde verſichert, 
4 Steuer auf Eiſenbahn⸗Aktien durch Vorausbezahlung ſeitens der be: 
wi enden Kompagnien gedeckt werden ſoll. — Die Zproz. eröffnete zu 69, 70, 
* auf 69, 55 und ſchloß hierzu ziemlich matt. Conſols von Mittags 12 Uhr 
en 96, von Mittags 1 Uhr 96% eingetroffen. 
15 pCt. Rente 69, 55. 4 pCt. Rente 93, 75. Credit⸗mobilier⸗Altien 742. 
N Spanier 37%. ipCt. Spanier —, _Gilber-Anleihe 9144. Oeſterreich 
e 720. Lombardiſche Eiſenbahn-Aktien 615. Franz 
Ui London, 10. April, Nachmitt. 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
ien war 10 Fl. 34 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 6% Sch. 
str njols 96%. IpCt Spanier 26%. Mexikaner 19%. Sardinier 90%. 
ER Ruſſen 10944. 44pCt. Ruſſen 100. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
5 r erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,145,340 
‚und einen Metallvorrath von 18,311,398 Pfd. 
ien, 10. April, Mittags 12% Uhr. 
Silber⸗Anleihe —. 5pCt. Metalliques 81%. 4 pCt. Metalliques 71½. 
te ktien 974. BankInt:Scheine —. Nordbahn 189. 1854er Looſe 


. National⸗Anlehen 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 297, Credit⸗ 
lber 245, London 10, 17. Hamburg 78. Paris 123%, Gold 7%. 
r 51, Cllſabet⸗Bahn 10014. Lombard. Eiſenbahn 108. Theiß⸗Bahn 


„ entral⸗Vahn —. a 
Taukfurt a. M., 10, April, Nachmitt. 2% Uhr. Baba 
YyclüßsCourje: Wiener Wechſel 113. Spt. Metalliques 76%. 
nlehen Mezaliaues 67%. 854er Looſe 101%. Oeſterreichiſches National⸗ 
ank A. 19. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 335. Oeſterreich. 
W. le 1097. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 22144. Oeſterr. Eliſabetbahn 
| ame Rahe-Bahn S . ! N 
61 5 00 10. April, Nachmittags 3 Uhr. Geſchäft ſehr beſchränkt. 
ſterreich ee Oeſterreich. Looſ —. Oeſterr. Gredit-Alktien 124. 
tſche Bank 997 Wien enbahn⸗Attien 705. Vereinsbank 96. Nord⸗ 
is Hamburg, 10, April, [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhig, je: 
ch feſt. Roggen loco unverändert, ab Königsberg ruhig. Oel loco 24%, 
o Mai 24, pro Oktober 26. Kaffee feſt bei geringem Umſatz. Zink ſtille. 
N Liverpool, 10. April. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
keeiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 76,600 Ballen. 
—— — —-— 


—. 
. 


N P reuß en. 
Landtags: Verhandlungen. 


5 Haus der Abgeordneten. 26ſte Sitzung am 10. April. 
Ih, Beginn 11 Uhr. Präſid. Graf Eulenburg. Am Miniſtertiſche die HH. 
ee ſpäter fein Geh. Rath Mäßzke, v. Bodel⸗ 
n v. Manteuffel J. 
t nach Erledigung einer ohne Widerſpruch genehmigten Wahlprü⸗ 
ud. liegnitzer Wahlbezirk!) zu der geſtern abgebrochenen Diskuſſion über, 
m 6, Polizeiverwaltung in den größern Städten. v. Patow äußert ſich 
Einrichtung einer Polizeidirektion in Tilſit, für welche 800 Thlr. zum 
dahnerbracht find, er leugnet das Bedürfniß, in einer nur 16—17,000 Sin: 
in d er * Stadt, die Polizei ſo weit centraliſiren zu müſſen und erblickt 
0 a kaßregel nur eine neue Aeußerung des vom Miniſter des Innern kon⸗ 
alert verfo . rn 8 a aa ee 
ein gegen jene Poſition, aber auch gegen die Interpretation, als ſolle dami 
10 otum gegen den Miniſter ſelbſt abgegeben werden. Vielmehr verdanke 
e die innere Politik Preußens dem Herrn Miniſter am meiſten. Der Red⸗ 
ncht dabei nochmals auf die Furcht vor der Demokratie zurück, welche gar 
ache ohne Grund det der —. = ernſthafte Streben nach einer organiſch 
— Part len agree g 1 e begegnen töne, wie das 
a en Den ſolg. m Belt 0 das verrufene Jahr 1848 da⸗ 
mehr 8 ge Keime getrieben. D ſuche, die Crelutivgewalt. mehr und 
legen aus, der kollegialiſchen Behandlung in die Hand einzelner 1 7 — zu 
tum 7 müſſe darum entgegengetreten werden und in dieſem Sinne ſei ſein Vo⸗ 
neue Siauiafien, — Reichenſperger (Nöln) ſchöpft aus dem eben Gehörten 
er wee daß die Partei des Vorredners fortan in ihren Voten ihrer 
er we enllache gerechter werden wolle als bisher. Auch in den Motiven ſtimme 
Votum dem Vorredner bei, aber er glaube allerdings, daß das gegenwaͤr⸗ 
n ungt EN Tee, Joe e ie: 2 
„ Und dies Syſtem ſei ärger als das franzöſiſche, de ne 
führt” IN Frankreich ſei ſolche Polizeicentraliſation nur in Paris ſelbſt einge: 
ie Wiede 9 man hier auf dem platten Lande die Selbstverwaltung durch 
daliſation elebung der gutsherrlichen Polizeigewalt anbahne, richte ſich die Cen⸗ 
aniſches 1, geden die Städte. Sei das hiſtoriſch Recht, ſei das Beil 
Städte d egiment? Dies Vorgehen führe zunächſt zum finanziellen uin 
] 0 * es ſei bekannt, daß die Polizeiverfügungen über die ( enge 
Neindeordnu ng und Sicherheit Erforderlichen oft hinaus gingen. „Die Ge⸗ 
beſcheert worden welche der Abeinprovinz durch des Heri Vorredners Mithilfe 
Bundesgenoſf ſei zu dem centraliſtiſchen büreaukratiſchen Zuge ein mächti⸗ 
das Uebel, x Er freue ſich, wenn die äußerſte Rechte das jetzt eingeſehen 
Lette entwickelt ſie mit heraufbeſchworen, jezt beſeitigen helfen wolle. 
aner auf den Seldleicherweiſe unter dem Beifall der Linken die Grundsätze 
Harkort nimmt die itverwaltungsprinzipien beruhenden Staatsorganiſation. 
deiner erſcheine, als dieerſönliche Ehre der Demokraten in Schutz, die ihm weit 
dern endlich führt die der politiſchen Renegaten; — der Miniſter des In⸗ 
dran habe eine große inte auf ihren Ausgangspunkt, Tilſit, zurück. Die 
er dem Anſtrömen der „nbuftrielle Entwickelung und jei deshalb und wegen 
Weiteren sPoligeivertwaltung pern 180 0 gener Reaſtelin wg 
a : 5 ig. — ' 
Ken kennt nchen würd Städte einer gewiſſen Größe der Pelteidhe 
Kern — Es mokratie, di en. Er geht hierauf zu einer philologiſchen Er⸗ 
Prien Volkes auslegt 5 f. ge die re 22 Mafien des hing 5 
; erg RR entzel, der übrigens ſeine große 
An wann mit Was kuniſer de gelen Sätzen und deren beredter Ausfüh- 
Sandb Herr 85 — nnern begleitet das mit einer beglückwün⸗ 
2 ewegung gegen den Abgeordneten Wagener — ausſpricht, tor: 
e Auslaſſung des Vorredners über die Demokratie als ein Mißverſtänd⸗ 
ben Die Herren Lette und Harkort h. g : " 
ben, He ette \ ütten den ſtaatsrechtlichen Begriff deſſel⸗ 


er Wagener den Calabreſer und die rothe Feder im Auge gehabt. — 
| 


Lette. Es handle ſich hier hauptſächlich um die Stärkung der ſtädtiſchen 
Obrigkeit und was in England in dieſer Beziehung möglich ſei, das werde in 
Preußen doch auch zu erreichen jein. — Mathis. Nach den Gründen des 
Herrn Miniſters werde das Land in mehreren Jahren von einem vollen Netz 
königlicher Polizei überzogen ſein, und davor bewahre es Gott! — Reichen⸗ 
ſperger (Köln). Das Atomiſiren werde durch Centraliſtren ebenſowenig ge⸗ 
heilt, wie umgekehrt geſchehen könne. — v. Zedlitz⸗Leipe und v. Mitſchke⸗ 
Collande vertheidigen die 1 des Miniſters und den ihr zuſtimmenden 
Beſchluß der Kommiſſion. Erſterer weil noch Niemand bewieſen, warum gerade 
in Tilſit kein Polizeidirektor exiſtiren ſolle; der Zweite, weil die Kommiſſion die 
Sache doch wohl reiflich geprüft haben müſſe. Die Debatte ſchließt, die Ab: 
ſtimmung ergiebt, daß die Linke, die Katholiken, die Fraktion Mathis, ein grö⸗ 
ßerer Theil der äußerſten Rechten und ein Theil der Rechten gegen die Bewil⸗ 
ligung ſtimmen. ; — 

„Der Präſident erklärt fofort, daß die Poſition angenommen ſei: Auf 
die lebhafte Verwunderung und Unzufriedenheit, die im Hauſe über dieſe Ent⸗ 
ſcheidung laut wird, verſichert der Präſident, nach einem Blick auf die gerade in 
ſeiner Nähe befindlichen drei Schriftführer, daß „das Bureau“ nicht zweifelhaft 
ſei, womit denn die Abſtimmung als definitiv gilt. . 5 

Die Errichtung eines beſonderen königl. Polizeiamtes in Danzig, mit 2000 
Thaler Gehalt, für die im ländlichen Territorium des ehemaligen Freiſtaates 
belegenen Ortſchaften, hat ebenfalls Anſtände erregt, und Wenzel beantragt, 
es ſoll bald möglichſt für eine andere und billigere Organiſation dieſer Ver⸗ 
waltung Sorge getragen werden. v. Patow und Oſterrath vertheidigen 
den vom Miniſter und deſſen Kommiſſar bekämpften Antrag, der vom Hauſe 
abgelehnt wird. 5 

Für einen Polizeidirektor in Halberſtadt ſind 700 Thlr. angeſetzt. Der Ober⸗ 
bürgermeiſter dafelbſt wird von der Regierung als eine zu der Polizeiverwal⸗ 
tung nicht geeignete Perſönlichkeit bezeichnet, und fo ſei denn feine Wiederwahl 
nur unter der Bedingung beſtätigt worden, daß er dieſe Verwaltung nicht führe. 
Die Kommiſſion hat nun zwar die Poſition genehmigt, aber beantragt, daß 
die 2 5 Polizeidirektion nur für die Dauer der Amtsverwaltung des betref⸗ 
fenden Oberbürgermeiſters eingeſetzt werde. v. Patow glaubt, daß dann auch 
die Poſition nicht als dauernde im Budget aufzunehmen, ſondern nur eine 
kommiſſariſche Verwaltung in Anſatz zu bringen ſei. K 55 (Berlin) ver⸗ 
wundert ſich, warum man, wenn man doch gar keinen Grund habe finden 
können, die Beſtätigung des Oberbürgermeiſters zu verſagen, dann nicht die 
Wie etwa einem Magiſtratsmitgliede übertragen habe. Brohm 
wünſcht vielmehr eine höhere Beſoldung für den königl. Polizeidirigenten, ta 
Halberſtadt größer als Tilſit. Der Reg.⸗Kommiſſar bemerkt hierauf, daß 
dieſem Wunſche bereits entſprochen, indem die betreffenden 700 Thlr. nur als 
Mehrausgabe zu den ohnehin im Dispofitionsfonds des Miniſters bereits aus: 
geworfenen 200 Thlr. für jenen Poſten angeſetzt ſeien. v. Lettau bemerkt 
dabei, zu großer Erheiterung des Hauſes, daß der Dispofitionsfonds des Herrn 
Miniſters doch wohl nur für 8 ſei, deren Nothwendigkeit nicht 
allgemein anerkannt ſei. Schließlich wird der Antrag der Kommiſſion ange⸗ 
nommen. 

Die berliner Polizei folgt und zwar zunächſt die bekannte Intelligenz⸗ 
blatt⸗Angelegenheit. Die Kommiſſion hat den Antrag geſtellt, daß die königl. 
Staatsregierung die von dem Buchdruckereibeſitzer Möſer für die Mitwirkung 
des Polizei Bersonals bei der Herausgabe des „Verordnungs⸗ und Berliner 
Intelligenzblattes“ zu entrichtende Entſchädigung zur Staatskaſſe einziehen und 
pro 1858 in der Rechnung, pro 1859 aber im Etat nachweiſen werde. 

Herzberg will dem noch zugefügt wiſſen, daß dagegen dieſe Einnahme 
ausschließlich zur Unterftügung der bedürftigen Polizeibeamten in Berlin ver⸗ 
wendet werde. Wentzel beantragt, das Haus möge die Erwartung ausſpre⸗ 
chen, daß die königliche Staatsregierung die nach der Bekanntmachung vom 
1. Dezbr. v. J. angeordnete Mitwirkung des hieſigen Polizeiperſonals bei der 
Herausgabe des „Verordnungs⸗ und Berliner Intelligenzblattes“, ſowie die 
Verwendung der Schutzleute für die Zwecke der Redaktion dieſes Blattes und 
die nn feines Abſatzes nicht ferner geſtatten werde. 

v. Patow eröffnet die Debatte mit dem Ausdruck des tiefſten Bedauerns, 
daß er ganz entgegen feinen perſönlichen Anfichten und Wünjcen, hier ſowohl 
angreifen als vertheidigen müſſe. Angreifen nämlich den Polizei⸗Präſidenten 
v. Zedlitz, für den er die vollſte Achtung empfinde, und den er auch in der 
vorliegenden Angelegenheit nicht für urſprünglich intereſſirt halte, da er viel⸗ 
mehr glaube, daß dies Projekt in ganz andern Sphären entworfen worden ſei; 
— vertheidigen den Hrn. Kommerzienrath Hayn. Der Redner geht in aus⸗ 
führlichſter Weiſe in die Geſchichte dieſes Unternehmens ein, von dem er ein⸗ 
leitend bemerkt, daß daſſelbe in den verſchiedenſten Kreiſen der Stadt die leb⸗ 
baftefte Entrüſtung hervorgerufen und daß ſchon um der Wahlen des nächſten 
Sommers willen, die Regierung eine ſolche Verſtimmung ihrer Beachtung für 
werth hätte halten ſollen. Wie die Sache jetzt liege, handle es ſich bier um 
einen Gewerbebetrieb des Staats, um einen Eingriff in die Gewerbefreiheit der 
Staatsbürger, wie dies mit den Geſetzen des Staats unverträglich ſei. Eine 
jeltfame Fuͤgung habe es gewollt, daß dieſer Eingriff in die Gewerbeſreiheit, 
der zweite in Berlin auf dieſem Felde, diesmal denjenigen zu Schaden treffe, 
dem der erſte ſolche Eingriff zu Nutzen geweſen. Die Rolle, die Hr. Möfer jetzt 
Hrn. Hayn gegenüber ſpiele, habe vor einigen Jahren, bei der Verleihung des 
Adreßbuch⸗Privilegiums, Hr. Hayn ſelber dem Buchhändler Dr. Veit gegenüber 
geſpielt. — Der Redner geht auf die kurioſen Cventualitäten ein, die ſich aus 
dem Doppelcharakter der Schutzleute als Polizeibeamten und als Expediteure 
des Hrn. Möſer ergeben könnten; er beleuchtet die Uebelſtände, welche dem 
Publikum daraus erwachien, daß die Polizei in dieſer Weiſe Kennini erhalte 
von den intimſten Verhältniſſen des Verkehrs, des Kredits u. ſ. w. der Einzel⸗ 
nen; er ſieht endlich einen harmloſen Anfang der Cenſur in der Begutachtung, 
welche die Polizeibeamten über die ihnen vorgelegten Inſerate auszuüben 
hatten, und ſchließt mit der lebhaften Empfehlung des Wentzel 'ſchen Antrages. 

Herzberg empfiehlt ſein Amendement, das er, ſo weit ſich verſtehen läßt, 
auch mit dem Wentzelſchen Antrage kombiniren will. — Der Minifterialtom: 
miſſar, Geh. Rath Mätzke vertheidigt die betreffenden Maßregeln, injofern 
er den Nachweis führt, daß Hr. Hayn keinerlei Recht zur Beſchwerde habe. 
Sei die Mitwirkung der Schußleute in der Weile erfolgt, wie der Vorredner 
angegeben (Hr. v. Patow hatte erzählt, daß Schankwirthe zu dem Abonnement 
auf das neue Blatt unter Hinweis auf die Folgen aufgefordert, welche ihre 
Weigerung für ihre fernere Conceſſionirung haben könne), jo bedürfe das aller: 
dings einer Remedur, aber ein vorgeſtern eingegangener Bericht des Polizei⸗ 
3 verſichere, daß die Beſchwerden über die Abonnementſammlung durch 

chutzleute „im Großen und Ganzen auf Unwahrheit beruhen“, und eben jo 
erklärt, daß ſeitens des Polizei⸗Präſidii die oben beregten Aufforderungen an 
Schankwirthe nicht veranlaßt worden ſeien. Einige Soligeiftentenants haben 
die Schankwirthe ihtes Bezirks allerdings zu ſich eingeladen, um dieſelben auf 
das Erſcheinen des Möſerſchen Blattes aufmerkſam zu machen, aber Drohun⸗ 
gen ſeien wien erfolgt, nur auf die geſetzliche Beſtimmung habe man ein⸗ 
mal hingewieſen (der Satz iſt bei der bedeutenden Heiſerkeit des Redners nicht 
ganz verſtändlich), wonach gewiſſe Klaſſen von Gewerhetreihenden zum Halten 
des amtlichen Publikationsorganes verpflichtet find. Der Redner verlieſt eine 
Anzahl Protokolle, die zur Dementirung der den Polizeibeamten gemachten 
Vorwürfe beſtimmt find, oder die Einmiſchung des Konkurrenten Hrn. Hayn 
in dieſen angeblichen Vorfällen beweiſen ſollen. Er ſchließt mit Ablehnung des 
Wentzel'ſchen wie des Kommiſſionsantrages. 

Die Debatte wird hier vertagt bis Montag 11 Uhr. Schluß 314 Uhr. 


Berlin, 10. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben allergnädigſt geruht: Dem Ober⸗Konſiſtorialrath, Profeſſor Dr. 


as 


Bats. 
vom 3. Inf.⸗Regt., zum Major befördert. Schimmelfennig v. d. Ove, 
Hauptm. vom 3. Inf.⸗Regt., 
Inf.⸗Regt. verſetzt. 
Romp.⸗Chef in das 3. Inf.⸗Regt. verſetzt. 
Chef vom 4. Int.⸗Regt., unter wei denn 
Low. Bats. 33. J. ! 
Regt., unter Entbindung von { 
mando des I. Armee⸗Korps, zum Komp⸗Chef ernannt. 
berg, t i 
ie als Adjutant der 21. Infanterie⸗Brigade), 
v. Knobloch, Pr.⸗Lt. vom Garde⸗Jäger⸗Bat., 


Regt., 
9 28005 Sec.⸗Lt. vom 8. Ulanen⸗Regt., 
kommandirt. Graf zu Eulenburg, Rittmſtr. aggr. dem 3. Kür.⸗Regt. unter 
Belaſſung in ſeinem Kommando als 
in den Etat des Regiments einrangirt. 


27. Inf.⸗Regt., unter Ernennung zum Komp.:Chef, 
ſetzt. 


verſetzt. 3 | 
— 5 Ulanen⸗Regtiment, zu Majors, mit Beibehalt der Eskadron, 
v. Schlabrendorff, Major und 
Low.⸗Regts., ins 1. Inf.⸗Regt. verſetzt. 
Lieut. vom !. Inf.⸗Regt., als Oberſt, 


als 
v. Baczko, Pr.⸗Lt. vom 1. Huſ.⸗Regt., als 
u. Komp.⸗Chef vom 1. Jäger⸗Bat., 
form und Penſion zur 
a. D., zuletzt Oberſt 
Major a. D., 
Penſion zur Dispoſition geſtellt. 

Kommandeur des 2. Bat. 3 Reg 1 
des Landwehr ⸗ Bataillons 33. Infanterie = Regiments, 
Lieutenant, mit der 
Nene Zahlmeiſter 2. 


2. Bat. (Marienburg) 
tendantur⸗Sekretär ; m 
Sekretär, Schulz, Intendantur⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent vom IL, 
m überzähligen Intendantur⸗Sekretär ernannt. v. 


Middeldorpf zu Breslau den rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub und dem Steuer-Einnehmer Sommerfeld zu Hagen im 
Regierungsbezirk Arnsberg, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu 
verleihen; den Kreisgerichtsrath Kerſten in Rietberg zum Direktor 
des Kreisgerichts in Arnsberg; den bisherigen Kreisgerichts-Rath von 
Voß in Mittenwalde zum Direktor des Kreisgerichts in Naugard; 
den Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor Oberbeck, techniſches Mitglied der Für 
niglichen Direktion der oberſchleſiſchen Eiſenbahn, zum königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktor mit dem Range eines Rathes vierter Klaſſe; die bis⸗ 
herigen Kreisrichter Boelcke in Greiffenberg, v. Brockhuſen in 
Naugard, Schüler in Stargard in Pommern, Genzmer in Labes, 
Voigt in Greifenhagen, und Flies in Demmin zu Kreisgerichts⸗ 
Räthen; fo wie den Landgerichts-Aſſeſſor Kauhlen in Elberfeld zum 
Landgerichts⸗-Rathe in Trier zu ernennen; dem Geheimen expedirenden 
Sekretär und Kalkulator im Miniſterium des königlichen Hauſes, 
Bernhard, den Charakter als Rechnungsrath; und dem Fabrikanten 
Alfred Krupp zu Eſſen den Charakter als Kommerzienrath zu ver⸗ 
leihen; ferner die Wahl des Oberlehrer an der hoͤheren Bürgerſchule 
zum heiligen Geiſt in Breslau, Dr. Robert Tagmann, zum Direktor 
der Realſchule in Tilſit zu beſtätigen. — 

Der königlichen Regierung iſt von Seiten der kaiſerlich franzoͤſiſchen 
Regierung eine Mittheilung zugegangen, welche in Ueberſetzung lautet, 
wie folgt: 

1 betreffend die Aufhebung der Blokade des Hafens und des Fluſ⸗ 
ſes von Canton. — Es wird hiermit zur Anzeige gebracht, daß Se. Excellenz 
der Admiral Hamelin, Miniſter der Marine und der Kolonien, von dem Contre⸗ 
Admiral Rigault de Genouilly, Oberbefehlshaber der Seemacht Sr. Majeſtät 
des Kaiſers der Franzoſen in den chineſiſchen Gewäſſern, die amtliche Benach⸗ 
richtigung erhalten hat, daß die Blokade des Hafens und des Fluſſes von Can⸗ 
ton, deren Anordnung in dem amtlichen Theile des „Moniteur“ vom 7. Febr. 
d. J. notifizirt worden war, von Seiten der verbündeten Streitkräfte Englands 
und Frankreichs am 10. Februar 1858 aufgehoben worden iſt. ö 

Der praktische Arzt ꝛc. Dr. Schütte zu Iſerlohn iſt zum Kreis⸗ 
Phyſikus des Kreiſes Iſerlohn; und der Thierarzt erſter Klaſſe Hein⸗ 
rich zum Kreis⸗Thierarzt im Kreiſe Nordhauſen, Regierungsbezirk Er⸗ 
furt, ernannt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Lega⸗ 
tionsſekretär Uebel die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs 


von Sardinien Majeſtät ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes des St. Maus 
ritius- und Lazarus⸗Ordens zu ertheilen. 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Zglinitzki, Major vom 2. Inf.⸗Regt., 
um 2. Kommandeur des 1. Bats. 1. Garde⸗Ldw. Regts. ernannt. von 
resdom, Hauptm. und Komp. Chef vom 31. Inf. Regt. unter Beförderung 


gum Major, in das 2. Inf.⸗Regt. verſetzt. v. Below, Hauptm. und Komp.: 


hef im 1. Inf. ⸗Regt., unter Beförderung zum Major, zum Komdr. des 2ten 
3. Ldw.⸗Regts. ernannt. v. Kortzfleiſch, Hauptm. und Komp. Chef 


unter Ernennung zum Komp. ⸗Chef in das late 
Köhn v. Jaski, Hauptm. aggr. dem 3. Jäger⸗Bat., als 
Orlovius, Hauptm. und Komp.⸗ 
zum Major, zum Kommandeur des 
Inf.⸗Regts. ernannt. v. Roſenberg, Hauptm. vom 4. Inf. 
dem Kommando als Adjutant beim Gen.⸗Kom⸗ 
v. Paris, v. Roſen⸗ 
egt. (letzterer unter Belaſſung in ſeinem Kom⸗ 
zu Hauptleuten befördert. 
at., in das 4 Inf.⸗Regt. etzt. 
v. Ploetz, Pr.⸗Lieut. vom 24. Inf.⸗Regt., in das Garde⸗Jäger⸗Bat. verſetzt. 
chr. v. Wechmar, Pr.⸗Lt. vom 6. Inf. Regt., als Adjutant zum Generals 
ommando des erſten Armee⸗Corps kommandirt. v. Michalkowski, Hauptm. 


Pr.⸗Lts. vom 3. Inf. 


und Komp⸗Chef vom 5. Inf.⸗Regt. zum Major befördert. v. Zander, Rittm. 
vom 3. Kür.⸗Regt., unter 


Entbindung von dem Kommando als Adjutant der 
J. Divifion, zum Esk. Chef ernannt. v. Heuduck, Rittm. vom 8. Ulanen⸗ 
als Adjutant von der Kavallerie⸗Brigade zur 1. Diviſion übergetreten. 
als Adjutant zur J. Kavall.⸗Brig. 


Adjutant bei dem Feldmarſchall v. Wrangel, 
1 a ee Komp. 
Chef im 14. Inf.⸗Regt., in das 28. Inf.⸗Regt. verſetzt. Junk, Hauptm. vom 
je Ye > f, in das 10. Inf.⸗Regt ver: 
v. Kerſſenbroigk, Major und etatsm. Stabsoff, vom 4. Ulanen⸗Regt., 
zum 7. Kür.⸗Regt. verſetzt. v. Treskow, Major und 
als etatsm. Stabsoff. in das 4. Ulanen⸗Regt. 
v. Colomb, Rittm. 
befördert. 
2. Kommandeur des 1. Bats, 1. Garde⸗ 
Rogalla v. Bieberſtein, Obe 

v. Kalckſtein, Major vom 3. Inf. 
und Komp.⸗Chef vom 4. Inf.⸗Regt., dieſer 
Esk. Chef vom 3. Kür.⸗Regt., als Major, 
Rittm., v. d. Trend, Haupt. 
als Major, ſämmtlich mit der Armee⸗Uni⸗ 
Dispoſition geſtellt. Frhr. v. Firds, Generals Major 
und Kommandeur des 23. Inf.⸗Regts. v. Sydow, Gens 
zuletzt Oberſt und Kommandeur des 1. Kür.⸗Regts., mit ihrer 

i ! v. Roſenberg⸗Gruszezynski, Major und 
ts, Dobſchitzki, Major und Kommandeur 
N dieſer als Oberſt⸗ 
Armee⸗Uniform und Penſion zur Dispoſition geſtellt. 
Klaſſe vom 2. Bat. (Marienburg 5. Landw.⸗Regts., 
meiſter 1. Klik beim 2. Bat. 1. Inf.⸗Regts.,, Hanau, Zahlmeiſter⸗ 


in gleicher Eigenſchaft 
Eskad.⸗Chef vom 7. Kür.⸗Regt., 
v. Fehrentheil, Rittm. vom 2. Ulanen⸗Regt., 


Regt., v. Felgenhauer, Hauptm. 
Maſor, v. Tettau, Rittm. u. 


um Zah 1 
ſpirant vom 3. Bat, (Tilſit) I. Ldw.⸗Regts., zum Zahlmeiſter 2. Klaſſe beim 
1 5. Ldw.⸗Regts. ernannt. Goldacker, überzähliger In⸗ 
vom IV. Armee⸗Korps, zum etatsmäßigen Intendantur⸗ 
rmee⸗Korps, 
M e * 
ig⸗olſteiniſcher Major, zum Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ober Inſpettor n 
Slate . v. Sch a f arge ſſtent vom 
III, Armee⸗Korps, zum Intendantur⸗Referendarius ernannt. Schwinge, Pro⸗ 
viantmeiſter in Koſel, nach Silberberg, Miteleitis, Proviantmeiſter in Sil⸗ 
berberg, nach Koſel versetzt. Haubold, Proviant Amts⸗Applikant in Weſel, 
zum Ploviant Ants Aſſitenten ernannt. v. d. Heyden, Proviant⸗Amts⸗Ap⸗ 
plikant in Düſſeldorf, zum Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtenten nn l 8 
Arnold, Hauptm., bisher beim 5. Artill.Regt., Leo J., Pr. Lt., bisher 
beim 4 Artill.⸗Regt., Naumann, Trautmann, Sec.⸗Lts., bisher beim 1. 
reſp. 5. Artill.⸗Regt., in die See⸗Art.⸗ Kompagnie eingeſtellt. Dr. Taubner, 
Stabs⸗ und Marine Arzt 2. Klaſſe, zum Ober⸗Stabs⸗ und Marine⸗Arzt 1. Kl., 
Schönlank, Port.⸗Fähnr. des Seebataillons, zum Sec.Lt. in demſelben 
Marinetheil befördert, uvot, Hildebrandt, Schiffsbau⸗Unter⸗Ingenieute 


wedler, Intendantur⸗Sekre 
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zu Schiffsbau⸗Ingenieuren ernannt. Hennicke, Marine⸗Intendantur⸗Referen⸗ 
darius, zum Marine⸗Intendantur⸗Aſſeſſor ernannt. 
[Ordensverleihungen.] Frhr. v. Czettritz und Neuhaus, Oberſt 
und Kommandant von Breslau, der rothe Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der 
Schleife, Pauck, erſter Gendarmerie⸗Wachtm. zu Soldin, Liſt, Gendarm zu 
Storkow, Scholz, Gendarm zu Prenzlau das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
Graf v. Walderſee J., Gen.⸗Lieut. und kommandirender General des V. Armee⸗ 


Korps die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Majeſtät 


Alexander⸗Newsky⸗Ordens ertheilt. 


Deut 1 ch land. 

Weimar, 9. April. Wegen Heiferkeit der Frau Großherzogin 
unterblieb geſtern die übliche Gratulations⸗Cour. Doch fand die Feſt⸗ 
tafel ſtatt, an welcher außer den anweſenden hohen Verwandten des 
großherzoglihen Hauſes, der Frau Prinzeſſin von Preußen, dem 
Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von 
Preußen, von fürſtlichen Gäſten noch der Fürſt Heinrich LXIX. fo 
wie der Erbprinz von Reuß, von ſonſtigen Fremden aber die zu⸗ 
gleich am hieſigen Hofe akkreditirten Geſandten Preußens, Englands 
und Hollands am dresdener Hofe, ferner eine Anzahl hoͤhere königliche 
preußiſche Militärs und Civilbeamten Theil nahmen. Am Abend er⸗ 
ſchienen der Großherzog und die Frau Großherzogin nebſt ihren er⸗ 
lauchten Verwandten und dem Erbprinzen von Reuß in der Feſtvor⸗ 
ſtellung im Theater, und wurden von dem gedrängt vollen Haufe mit 
lebhaften Begrüßungen empfangen, welche auch bei einer beziehungs⸗ 


ihm verliehenen St. 


reichen Stelle im erſten Akt der Oper, ſo wie beim Schluſſe der Vor⸗ 


ſtellung, als die hohen Herrſchaften die Loge verließen, ſich wiederhol⸗ 
ten. Heute Mittag ſind der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm von Preußen nach Gotha weiter gereiſt. Sie werden von 
dort am 11. d. Mittags zurückkehren, jedoch ohne Aufenthalt in Be⸗ 
gleitung der Frau Prinzeſſin von Preußen, welche bis dahin noch im 
Kreiſe ihrer hieſigen Verwandten verweilt, ihre Reiſe nach Berlin fort⸗ 
ſetzen. — Heut Abend findet zur Nachfeier des geſtrigen hohen Geburts⸗ 
tages Hofball ſtatt. (W. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 8. April. Die Nachricht über die Entlaſſung des Herrn 
Haußmann hat ſich allerdings nicht beſtätigt; die Sache hat ſich arran⸗ 
girt. — Graf Perſigny übergab geſtern der Königin feine Abberufungs⸗ 
Schreiben. Einſtweilen verſieht Herr von Malaret die Geſchäfte der 
Legation. Der Graf ſelbſt wird morgen in Paris zurückerwartet. — 
Die Königin von Holland wird am 7. Mai in Paris erwartet. 
Ihr 6jähriger Sohn, der Prinz Alexander, begleitet fie. Ihre Maje⸗ 
ſtät wird in den Tuilerien abſteigen und ſich ſpäter mit dem Kaiſer 
und der Kaiſerin nach Fontainebleau begeben. — Die Journale von 
Havre melden, daß die Befehle betreffs der Aushebung der Matroſen 
für die Marine geändert worden ſind. 
Seeleute von 20 bis 40 Jahren, die noch nicht auf der Flotte gedient 
haben, während früher alle diejenigen genommen werden ſollten, welche 
nicht volle vier Jahre Dienſtzeit hatten. — In offiziellen Kreiſen ſagt 
man, und ich glaube, es iſt die Wahrheit, daß alles, was bis zur 
Stunde über Perim geſchrieben worden iſt, vom „Patrie“-Artikel an⸗ 
gefangen, auf keinerlei Thatſache beruht. Es iſt weder zwiſchen Eng⸗ 
land und Frankreich, noch zwiſchen Frankreich und Rußland über dieſe 
Frage zu einer Erklärung gekommen. Es iſt alſo auch nicht wahr, 
daß man daran gedacht hat, die Frage vor den Kongreß zu bringen. 
Dieſer Kongreß dürfte nun doch ſchon in den erſten Tagen des Mai 
zu Stande kommen. Die Kommiſſare in den Donau⸗Fürſtenthümern 
haben am 2. d. Mts. ihre Arbeiten geſchloſſen und ein Vor = Projekt 
unterzeichnet, ſo wie den 14. April als den Termin für die definitive 
Unterzeichnung anberaumt. Baron Talleyrand wird für den 22. hier 
erwartet. — In der Angelegenheit des Cagliari hat ſich Graf 


Cavour zu weit vorgewagt, indem er zu ſehr auf die Unterſtützung 


Englands zählte. Der engliſche Geſandte in Turin, Sir James Hud⸗ 
fon, hat ſich genöthigt geſehen (fo geht aus den neuerdings veröffent⸗ 
lichten Dokumenten hervor), ſich mit einer materiellen Ungenauigkeit 
ſeines Sekretärs Erskine zu entſchuldigen. Man erklärt die Frage nur 
als eine rein juridiſche Angelegenheit, und die engliſchen Juriſten, welche 
befragt worden ſind, ſcheinen der Mehrzahl nach den Anſprüchen des 
Grafen Cavour nicht günſtig zu ſein. Die Sache ſoll endlich durch 
einen Vergleich beigelegt werden. 
p ani en. 

Madrid, 4. April. Die Fuſion beſchäftigt noch immer alle 
Geiſter, und die Kamarilla hat noch nicht auf die Hoffnung verzichtet, 
die Königin zu bewegen, dieſem ſelbſtmoͤrderiſchen Plane beizutreten. 
Es ſcheint, daß Narvaez dafür gewonnen iſt und um den Preis der 
Miniſter⸗Präſidentſchaft feine Hand dazu hergiebt Er hat das Unglück, 
der Königin zu mißfallen, und Lord Howden wird allgemein bedauert. 
Sein Haus iſt den ganzen Tag voll Gäſte, die kommen, dem engli⸗ 
ſchen Geſandten ihr Bedauern auszuſprechen. Lord Howden wird ſehr 
geſchätzt als ein Freund des Landes, und ſeine Abberufung wird zugleich 
als eine üble Vorbedeutung betrachtet. Er ſelbſt verläßt nur ungern 
Spanien, aber dieſe allgemeine Theilnahme muß ihm ein Troſt ſein. 
Auch die Preſſe iſt einſtimmig in ihrem Bedauern. — Die Gräfin 
Montijo iſt geſtern Abends plotzlich nach Paris abgereiſt. — Marquis 
Turgot weiß, was das für ihn zu bedeuten hat. — Alles, was man 
von den angeblichen Abſichten der ſpaniſchen Regierung bezüglich der 
Abſchaffung der Sklaverei auf Cuba geſagt hatte, liſt unrichtig. Die 
Zuſtände daſelbſt ſind gräulich. 

Aſien. 

Die „Times“ hat von ihrem Korreſpondenten in Malta folgendes 

Telegramm erhalten: 

alta, 7. April, 2 Uhr Nachmittags. Mit dem Schiffe Can⸗ 
dia, welches am 29ſten des vorigen Monats in Suez anlangte, erhal⸗ 
ten wir Nachrichten aus Bombai vom 18. März, aus Kalkutta vom 
8. März und aus Hongkong vom 27. Februar. Die letzten Nachrich⸗ 
ten aus Luckno reichen bis zum Morgen des 15. März. Beinahe die 
ganze Stadt war damals in unſerem Beſitze, und nur ſehr wenige 
Rebellen verweilten noch in ihr. Nachdem General Outram die Ver⸗ 
theidigungslinie der Rebellen am Kanal umgangen hatte, ward die 
Martiniere von Sir Edward Lugard erflürmt und die Vertheidigungs⸗ 
Linie am 9. genommen. Auch die Bank ward okkupirt. Am 11. 
rückte Jung Bahadur in die Linie ein, und das 93. Regiment, unter⸗ 
ſtützt von dem 42., erſtürmte den Palaſt der Begum (Königin). Un⸗ 
ſer Verluſt an Todten und Verwundeten betrug weniger als 100, der 


des Feindes 500. Zu gleicher Zeit faßte Outram auf der Nordſeite ü 


des Fluſſes Gumti Poſition an der ſteinernen Brücke und rieb 500 
Mann feindlicher Truppen auf. An demſelben Tage avancirten unſere 
Kanonen, und die vor dem Palaſte der Begum liegenden Gebäude 
wurden okkupirt. Am 14. ward der Imaumbarrah unter Mithilfe der 
Ghurka's erſtürmt. Sodann drang man in den Kaiſerbagh ein und 
ſetzte ſich nach einem den ganzen Tag andauernden Gefechte in feſten 
Beſitz deſſelben. 24 Kanonen wurden genommen. General Outram ging 
ierauf über die eiſerne Brücke und eröffnete ein Feuer auf den fliehenden 
Feind. Unſer Verluſt war zu Bombai nicht bekannt, doch nimmt man an, 
daß er unbedeutend war. Auf den in großer Zahl aus der Stadt fliehen⸗ 
den Feind ward am 15. von der Artillerie gefeuert. Zwei Kolonnen 


Redakteur und Verleger: C. Zaſchmar in Breslau. 


Man nimmt jetzt nur die K 


Durchl. Fürſt Adolf zu Hohenlohe⸗Ingelfingen aus Koſchentin. 
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Kavallerie und Artillerie unter den Brigadiers Campbell und Hope 
Grant wurden zu ihrer Verfolgung entſandt. Maun Singh war in 
Jung Bahadurs Lager angekommen. Vorher hatte er Miß Orr dort⸗ 
hin geſandt. Sir Hugh Roſe rückte mit der zweiten Brigade der 
Feldtruppen Central⸗Indiens gegen Ihanſt vor. Der rebelliſche Di⸗ 
ſtrikt Schafgard war von Sir Robert Hamilton dem britiſchen Gebiete 
einverleibt worden. Die erſte Brigade belagerte Thanderi. General 
Whitlock erreichte Saugor am 7. März. Er war ſeiner Heerſäule 
vorausgeeilt, die zu Duhmo hielt. In Kalkutta herrſchte am 3. März 
ein paniſcher Schrecken. Der Präſident und die Rathskammer boten 
die Freiwilligen auf, und ließen auf den Brücken Kanonen auffahren. 
Es war die Nachricht eingetroffen, daß die Sipahis von Barrackpur, 
welche dazu beſtimmt waren, die Garniſon des Forts in jener Nacht 
zu entſetzen, Waffen erhalten und die Stadt angreifen ſollten. Alles 
jedoch verlief ruhig. — China. Bewaffnete verſammelten ſich in gro: 
ßer Zahl rings um Kanton, in der Abſicht, die Stadt wieder zu neh⸗ 
men. Die Vertreter der verbündeten Mächte ſchickten ſich zur Abreiſe 
nach dem Norden an; doch heißt es, daß jeder Gedanke daran, Peking 
in dieſem Jahre zu beſuchen, aufgegeben ſei. 
als Gefangenem kam am 1. März in Singapur an. Laut Berichten 
aus Schanghai vom 20. Februar fanden daſelbſt ſehr wenig Geſchäfte 
in inportirten Waaren ſtatt. Seidenpreiſe nominell. Notirungen die⸗ 
ſelben, wie letzthin. Wechſel⸗Cours auf London 6 S. — Aden. Die 
Araber in der Umgebung von Aden hatten die Straßen beſetzt, und 
den Proviant auf dem Wege nach dem Fort abgeſchnitten. Der Be⸗ 
fehlshaber der Beſatzung griff ſie am 18. März an. Seine Streit⸗ 
kräfte beliefen ſich auf 600 Mann mit zwei Kanonen. Der Feind ſoll 
an Todten 20—30 Mann verloren haben; die Briten hatten gar keine 
Verluſte. Die Wegverbindung war jedoch von Neuem unterbrochen 
worden, und die Araber verſammelten ſich in größerer Zahl als zuvor. 
Die mit der Candia eingetroffenen Berichte melden, daß ein neuer 
glücklicher Ausfall gemacht worden war, daß die Araber ſich unterwor⸗ 
fen hatten, und daß ſie wieder auf freundſchaftlichem Fuße in das Fort 
zugelaſſen wurden. Ehe die Candia Aden verließ, war der Oriental 
mit Paſſagieren von Bombay angekommen. Der Pylades war unter⸗ 
wegs, um die ſiameſiſche Geſandtſchaft in Empfang zu nehmen.“ 


—— . ——— — —— —— ͤ 


Breslau, 12. April. In der verfloſſenen Woche find, ercl. 5 todtgebo⸗ 
rener Kinder, 58 männliche und 49 weibliche, zuſammen 107 Perſonen als ge⸗ 
ſtorben polizeilich gemeldet worden. Hiervon ſtarben im allgemeinen Kranken⸗ 
hoſpital 11, im Hoſpital der Eliſabetinerinnen —, im Hoſpital der barmherzi⸗ 
gen Brüder 1 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 1 Perſon. 

[Betrug.] Am 9. d. Mis. kam zu einer in der Gartenſtraße wohnhaften 
aufmannsfrau ein junges Frauenzimmer mit dunklem Haar, 16 bis 17 Jahr 
alt, und mit einem braunen Rocke und ſchwarzer Jacke ekleidet und verlangte 
für eine Verwandte der Erſteren ein Beſteck ſilberner Meſſer und Gabel und 
zwei Tiſchtücher. Da die Unbekannte im Geſpräch eine genaue Kenntniß der 
Familienverhältniſſe entwickelte, ſo wurden ihr zwei leinene 6 Ellen lange Da⸗ 
maſt⸗Tiſchtücher, im Werthe von 15—20 Thlr., übergeben, das Beſteck jedoch 
zurückbehalten. Später ergab ſich, bei angeſtellten Nachfragen, daß die Anga⸗ 
ben der Unbekannten unwahr, und daß dieſelbe ſich auf betrügliche Weiſe in 
Beſitz der qu. Tiſchtücher geſetzt hatte. Trotz der ſorgfältigſten Bemühungen iſt 
es bis jetzt noch nicht gelungen, der Betrügerin . zu werden. er 

Verloren wurde: Ein Packet, enthaltend 139 Thlr. 20 Sgr. und einige 
Se Se. fürftl. Gnaden Hans Heinrich XI. Fürſt Pleß 

ngekommen: Se. fürſtl. Gn ans Heinri 5 t von e 
Graf zu Hochberg⸗Fürſtenſtein, aus Oberſt und Kommandeur des 4ten 
Huſaren⸗Regiments Graf zu Stolberg- Wernigerode aus Oels. Ritter⸗ 
Gutsbeſitzer General Graf v. Szembeck mit Familie aus Cximanowieg, SE 

x Se. 

Prinz Krafft zu Hohenlohe⸗Ingelfingen desgl. (Pol. Bl.) 


Grenzen. Die günſtige Haltung der pariſer Börſe war auf die Geſchäſtsaus⸗ 
dehnung ohne Einfluß geblieben. Dagegen hatte dieſelbe auf die Stimmung 
eingewirkt, die ſich im Ganzen gut zeigte. Um die Mitte der Geſchäftszeit 
nahm das Angebot in Spe 1 5 . en zu, und die Courſe wurden nach⸗ 
gebender. Gegen Ende der Börſe, als auch die wiener Mittagscourſe die Rück⸗ 


aber im Allgemeinen zu den höheren Anfangs⸗Courſen zurückzuführen. Für 
Eiſenbahnaktien hingegen und Fonds war vermehrte Frage, und in vielen Devi- 
ſen blieb der Begehr unbefriedigt. > 

Von Crediteffelten gingen öterreid, anfangs 1% höher mit 119 um, und 
erholten ſich auch nach der um 2 Fl. höheren wiener Notirung nicht wieder, 
nachdem fie bis 118 ½ geſunken waren. Ebenſo blieben darmſtädter mit 95%, 
alſo nur 4% höher als geſtern angetragen, nachdem ſie anfangs mehrfach 
mit 96 gehandelt worden waren. Auf jaſſyer und deſſauer übte der geſtern 
von uns publizirte Status der Moldaubank ſeinen Einfluß heute entſchiedener. 
In beiden Deviſen zeigten ſich die Abgeber zurückhaltend, und wurden deſſauer 
meiſt nur 44% höher mit 48 abgegeben, jafiyer blieben fe 1% höher mit 
83 geſucht, waren aber auf fire Lieferung 4% unter dieſem Courſe. Leipzi⸗ 
ger erfuhren unter dem gleichen Einfluſſe eine Beſſerung um %% und blieben 
zu 76 begehrt. Disconto⸗Commandit⸗Antheile hatten 4 hoher mit 103 er: 
öffnet, ſchloſſen aber 102%, preußiſche Handel wichen um % auf 82, ſchleſ. 
Bank behauptete ſich % höher auf 81% gefragt, genſer wurden 4% hoͤher 
mit 60%, gehandelt, zuletzt aber mit 60 vergebens angeboten. Meininger bes 
haupteten ſich auf 86%. Norddeutſche ftellten ſich in der Vorausſetzung, daß 
in der einen oder anderen Weiſe die Willlür der Verwaltung zu Gunſten der 
Altionäre eine Schranke finden werde, 447 hoͤher auf 85, und wurden nur 
am Schluſſe ein wenig matter. 5 

Von Diskontobank⸗Attien ging, preuß. Bankantheile ausgenommen, ſehr 
wenig um; für die letzteren war zum 1 — Courſe von 140 ziemlich lebhafte 

rage, die zu demſelben auch volle Befriedigung fand. Preußiſche Provinzial⸗ 
anken waren geſchäftslos, aber behauptet, ebenſo fremde Bonken, von welchen 
jedoch gothaer, luxemburger und darmſtädter ſich gefragt erhielten, freilich meiſt 
zu etwas erniedrigten Courſen, zu welchen aber nicht abgegeben wurde. 

Unter den Eiſenbahn⸗Aktien zeigten die ſchleſiſchen ſich ohne Ausnahme feſt. 
Oberſchleſiſche A. und C. gingen um % in die Höhe und 8 dazu, 
ſoweit der Vorrath reichte, Käufer. Tarnowitzer blieben 4 % höher mit 59% 
gefragt, Freiburger in beiden Emiſſionen waren in guter Frage und die alten 
% höher mit 94%, die jungen 6 höher (93) meiſt ohne Abgeber. Für Koſeler 
wurde zwar nur 7 % weniger (54) bewilligt, aber fie fehlten zu dieſem Courſe 
größtentheils. Von den übrigen Aktien waren mehrere dagegen eher angeboten 
und fir leichtere Denen ſelbſt zu herabgeſetzten Courſen kein Käufer. Aachen⸗ 
Maſtrichter namentlich blieben % % herabgeſetzt zu 43 dringend angeboten 
ſelbſt mit 42% war leicht anzukommen; ebenſo war Nordbahn anfangs auf 
55% herabgeſetzt, ſchloß aber dann % % böher mit 56%. Mecklenburger hielt 
man anfangs % % böher auf 51, zuletzt war mit 50% anzukommen. Rhei⸗ 
niſche blieben % % hoher mit 95 begehrt, Koln⸗Mindener aber noch 4 billi- 

er mit 14344 angeboten. Bergiſch⸗Märkiſche wurden 4 beſſer mit 79% 
ezahlt, nachdem zu 79 häufig vergebens gefragt worden war. Oeſterreichiſche 
Staatsbahn ſtellte ſich zu Anfange % Thlr. höher auf 19244, ſchloſſen aber 
mit 192, wozu ſich Frage erhielt, 5 . 
reußiſche Fonds waren auch heute in gutem Umſatz und namentlich zeigte 
ich für Prämienanleihe verſtärkte Frage, die den Cours bis 114, um 7 %, 
r een 1 gr ; vergebens gebot Sächſiſche Rent 
3½ % Weſtpreußiſche 4 % r ; oten, S he Renten⸗ 
briefe 9 7 gleichfalls % % mehr, Slärtifce und ein 95 1 
„ u. 958. 


Theater⸗ Repertoire. 


es Hru. Beck: „Don Juan.‘ Oper in 2 Akten. Muſik von 
Mozart. (Don Juan, Hr. Bed, vom k. k. Hofoperntheater in Wien, als 
vierte Gaſtrolle. Donna Anna, Frau Palm⸗Spaßer, kgl. würtembergiſche 
Kammerſängerin, als Gaft.) 
Dinstag, den 13. April. 6. Vorſtellung des 2. Abonnements von 70 Vorſtel⸗ 
lungen. „Graf Eſſex.“ Trauerſpiel in 5 Akten von H. Laube. 


Der Snflerible mit Neh fk. 


ehrt, und wurde für Pommerſche und |; 


Montag, den 12. April. Bei aufgehobenem Abonnement. Zum Beueſiz 5 3-66 Sgr. 
d 60—65—67—70 Sgr., weiße Widen 52—54—56—58 Sgr. 


Fonds- und Geld-Oourse. ee en 4 — — 
Freiw. Staats-Anl. . 4% loo % bz. A 
Staats-Anl. von 1850 4% 100 % ba. ite Pr. Ser, IV : 
dit 18524100 ( b dito Pr. Ser. IV. 5 - — 
dito 185304 04 6 2, Niederschl. Zweigb.|4 a 
dito 1884]4141100%, ba. I drin 
= - : 8 5 Oberschlesische A. 3, 188½ bz. 
dito 1857141211001, ba. = et 
Staats-Schuld-Sch. „31 83% ba. dito Prior A: 1 
Präm.-Anl. von 185503 1135 a 114 bz dito Prior. B. 3 75 G 
Berliner Stadt-Obl. 4% 100% 6. dito Prior. D. 4 8 B. 
„ (Kur- u. Neumärk.|344185 G. dito Prior. K. 3 77 bz 
3 Pommersche . 31844, G. dito Prior. F. 40% 98 B. 
2 Posenscho . 44 98½% G. Opel 5 8 f 
3 aa 3% la? G ppeln- Tarıo tzer'4 88 5 bz. u. G 
Sn 4 — . Prinz-Wilh. (St.-V.) 4 59 B. 
Schlesische 3 88½ B. dito Prior, I 5 100½ 6 
Kur- u. Neumärk. 4 192% B. dito Prior. I. . 5 100 in G 
Pommersche . 44 * Rheinische 4 5 
& Posensche . 4 |91 @. dito (St.) Prior. 4 97% 'G 
5{Preussische . 4 01 G. dito Prior. n 
Westf. u. Rhein. 4 |93 B. dito v. . ur, n IE 
* |Sächsische ....|4 03 ½ ba. Ruhrort. Crefelder 34 92 B 
Schlesische 4 3 6. dito Prior. I. . 4 - 
Friedrichsd’or ...| — 113%, ba. 4150 Pri a 1 
onjed or 109% G 11e Prior 1 44% — — — 
Goldenen 8 dito Prior. III. 4½ — — — 
r Base. 5 rt 
targard-Posener 931 * 
Ausländische Fonds, dito Pin. ar 2 
Oesterr. Metall. % 70 B. to Prior. en 
dito Dior Pr-Anl. 1104 ba, a a 1 ui * 
ito Nat.-Anleiheſs 81 ½ b l I © 
Russ.-engl. Anleihe [5 10e dito Il Ems 2 990 IV. Sr. 98 be 
dito 5. Anleihe .[5 102% etw bi te Prior . 
do. poln. Sch.-Obl. a4 . dito III. Em. 4 = 2: 
ie” 1 5 5 8 U dito Prior Stamm 4½ 78½ G. 
ein. OB 4 — 10 63 15 Preuss. und ausl. Bank -Aotlen. 
dito à 200 Fl. 21 6. Preuss, Bank-Anth. 4% 140 be. 
Kurhess. 40 Thlr. 41 B. Berl. Kassen Verein 4 |121 B. 
Baden 35 Fl. — 2 B Braunschw. Bank . 4 |106. B. 
g N Bank 5 100 ½ B. 
stocker * m. = 
Aotien-Course. rn „ — . bz. 
Aachen-Düsseldorf, 3½ 821, B. Hamb. Nordd. Bank d |85 4.84%, bz. 
Aachen. Mastrichter 4 43 bz. „ Voereins-Bank 4 95 be 6. 


Amsterdam-Rotterd. 4 


664, B. 
Boe e 79 1 70% bz. n 104, — 
1175 ig 2 2 5 105 B. Luxemburger „ 4 86½ G. 
A fin 1 * .. 1 102 E. Darmst. Zettelbank 4 991 B. 
l 8 Pri or . . 1120 bz. Darmst. (abgest.) 4 90 a 95 ½ bz. u. 6· 
li rior. 4 92 bz. dito Berechtigung) —|— — — 
Berlin-Hamburger 4 108 ba. Leipz. Creditb.-Act. 4 76 bz 
— 2 . 1 1030 6. Meininger u 4 86 à 56%, bz. 
n Em... 102 G. Coburger * 4 70½% 6. 
erlin-Potsd.-Madb. 4 |134 bz. Dessauer 1 17%, 4 48 ba. 
ito Prior. A. B. 4 90 B. Jassyer 4 — — 
dito Lit. 8. 44 07 B. OJesterr. s 10 4 118% bau 
ito Lit. D. . 4½ 98% bz, Genfer > 4 |60% in P. ba u, B. 
Berlin-Stettiner . 4 118%½ G. Dise.-Comm.-Auth. 4 1 4 ½ ba, 
dito Prior. .... 444|— — Ser. II. S6 ba. Berl. Handels- Ges. 4 |81%, etw. bz. 
9 ————— 5 r 335 bz. Preuss. Handele-Ges. 4 82 bz. 

8 .. 8 Schles. Bank-Voreinfd 81 . 
1 7 55 2 B. Minerva-Bergw.-Act. 5 191 & G.D.) 6. 
dito 1 Em. 2:5 1027 1 Berl. Waar.-Ored.-G.|4 0 & 95% bz. u. 

ito II. Em... 4 88 G. — 

dito Ill. Em. 1 8% B. Aged a Vee BaTErR he 

dito IV. Em. . 4 86½ ba. Min e 2M.|141% b 
Düsseldorf-Eiberf. 14 |— _ _ Hinhure .. K. S. 151 B. 
Franz.St.-Eisenbabn.\5 102 ½ 1 192 ba. 2 2.180% ba 

dito Prigr ... 3 [0 etw. ba. London 3 M. 66. 10% ba. 
Ludwigsh.-Bexbach.|4 143 G. B 2M. 79% bz 
Magdeb.-Iialberst, 1 (102% bz Wien 20 FL .... 2% be 
Magdeb.-Wittonb. J 34% ba. Augsburg 2 M. 102 B. 
n A. 14 —— reslau a 

ta ito c.5 ⁴ — — pris 0 G. 
Mecklenburger .. .4 50% bz, u. B * RER A. 227 85 
Mänster-Hammer . 4 — Frankfurt a. M. 2 M. 86. 22 be 
Neisse-Brieger . % 63 ½ bz Petersburg . IW. 98 % ba. 
Neustadt-Weissenb. 4% — Bremen 8 T. 10046 6. 
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a Sietiner Kanal 

t., Stettiner Rational: 104 Br.. Schleſiſche 100 Br. ag 
an U / lerne — N 400 Br. Köͤlniſche 98 Be. 
Berlin, 10. April. Der Verkehr eg ſich auch heute in den engſten Berli ü ene 0 


mer — 


han 


„Der Umſatz blieb beſchränkt und d ank⸗ und Gi 

ir Alten, für welche fi ch ennoch wurden mehrere B 
ktien wurden mit 66% um 
den Markt, und fanden dazu willig Nehmer. 
Berlin, 10. April. 
Noggen loco 35—36 Thlr., 
Gld., 20 347—35 75 
lr. bez. und Br. 31% Thlr. Gld. 


35½—36 T 
ger I 
üböl! 


Mai 12 — 134 —12% Thlr. bezahlt und Gld., 12% Thlr. 15 
12%, Thlr. Br, 12% Thlr. ld. Sestbr.»Diiober 1370 137187 


bezahlt, 1317 


Spiritus loco ohne — — 


bez., 18 Thlr. 


18% Thlr. Br., Juni⸗Juli 18% —18% 
Jult⸗Auguſt 19% Thlr. bez. = Br., 


Roggen 


Rüböl etwas matter; 
gekündigt 20,000 Quart. 


und Gewicht. 


98 
Ro 


uß⸗Verſicherungen: 

50 G. nie via (in 1b las, f 
cordia * 

ſchifffahris⸗Altien; Ruh g 1 — 


wirkung der pariſer erkennen ließen, trat die frühere Feſtigkeit wieder ein, ohne] Gas⸗Attien: 
ne mit einem Stern 
e 


afer 50/52 pfd. pr. Frühjahr it Thlr. bez. 


Spiritus b . loco ohne Faß 211 —21 4 % 


— extra fein roth 12%, Thlr. und für ertra fein MT 


Bun 104107109111 Sgr., Winterrübſen 90—9 | 
„Somm i 
Kleeſaat 


errübjen —88 Sgr. 18 
104 —11%—12— 12} „ weiße 16—17 5 
19 Thlr., Thymothee 13—14—15—15% Hole nach Qualitt. 


a 


lonia 1020 Gl. Elberfeider ) 


— Kölnifhe 98 Gl. 
Berliner Land: u. W 
Gl.* 
Ruhrorter 112½ Br.“ Mühlheim. 

i Ay Gl. S 124 etm. bes 


(Deſſau) 98 etw. bez. u. Gl. 
verſehenen Aktien Be incl. Dividende 1857 ge⸗ 


Begehr zeigte, höher bezahlt. — Neuſtädter Hütten, 
an — Deſſauer Gas: Aktien kamen a 98% an 
Weizen loco nach Qualität 52 bis 66 Thlr. 
Na 34—35 Thlr. bez. und Br., 34% ³ 
bir. bez. und Br., 35 Thlr. Gld., Juni⸗ 
oco 28—33 Thlr. 
000 12% Thlr. Br., April 12½ Thlr. Br., 1 


IV 
2 76 


Thlr. Gld. 


Thlt. Br. 13% Thlr. Gld. 
17% Thlr. bez. 


il: Mai 17%4—17 
Id., Mai: Juni 55 a 


17% —18 Thlr. bez. und 

ee u Br., 18% Thlr. 
r. Gld. 

loco mehr beachtet, Termine ferner geſtiegen; gekünd. 50 
gekündigt 200 Centner. — Spiritus beſſer 


Br., 17% Thlr. 


e 


3 
4-59 Thlr. 


ſchließt matter, loco 123 a. Br., 12%, Thlr. Gld., N 


16 Thlr. Br. e 


1 


